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Lkw um 900
Kilo überladen

Kreis Herford (LZ). Beamte der
Autobahnpolizei Herford haben
bereits am Freitag auf der A 2
zwischen Herford-Ost und Exter
einen polnischen Klein-Lkw kon-
trolliert. Dessen komplette Lade-
fläche war mit diversen Kaffeepro-
dukten beladen. Laut Lieferschein
und Zollanmeldung sollte das
Fahrzeug 335 Kilo Kaffee geladen
haben. Zur Kontrolle wurde es zu
einer Firma mit geeichter Waage
gelotst. Dort wurde das tatsächli-
che Gewicht festgestellt. Demnach
hatte der Klein-Lkw 2000 Kilo
Kaffee geladen und war um 900
Kilo überladen. Gegen den Fahrer
und die anwesende Halterin wur-
den Ordnungswidrigkeitenanzei-
gen erstattet und Sicherheitsleis-
tungen erhoben. Der Zoll wurde
wegen möglicher zollrechtlicher
Verstöße informiert. Dem Fahrer
des Klein-Lkws und der Halterin
wurde die Weiterfahrt untersagt.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass häufig
abends in der neuen Löhner Mu-
sikschule Licht brennt. Schön,
dass das Gebäude so rege genutzt
wird, denkt  EINER

KKandidatensteckbrief – Stephan Kluteandidatensteckbrief – Stephan Klute

Stephan
Klute

� 46 Jahre alt
� verheiratet
� zwei Kinder (zehn und 13
Jahre)
� Kindheit und Jugend
in Löhne-Obernbeck
� wohnt heute in Löh-
ne-Gohfeld
� 1987 Abitur am Löh-
ner Gymnasium
� Wehrdienst
� Maschinenbau-Studi-
um in Paderborn, Ab-
schluss als Diplom-Inge-
nieur
� Referendariat am Au-
gust-Griese-Berufskolleg
in Löhne
� zwei Jahre Lehrer bei den
Ausbildungsbegleitenden Hilfen
der Arbeiterwohlfahrt

� drei Jahre Lehrer am Berufs-
kolleg in Köln-Porz
� seit 2001 wieder am August-

Griese-Berufskolleg
� dort zurzeit tätig als
Studiendirektor für die
Bereiche Verwaltung,
Berufsfachschule und
Fahrzeugtechnik
� Mitglied im Stadtrat
seit 2004
� derzeit Mitglied im
Haupt- und Finanzaus-
schuss, Sprecher der
SPD-Fraktion im Schul-
ausschuss und stellver-
tretender Vorsitzender
im Betriebsausschuss

Wirtschaftsbetriebe Löhne
� Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins Gohfeld seit 2008

KKandidatensteckbrief – Bernd Poggemöllerandidatensteckbrief – Bernd Poggemöller

Bernd
Poggemöller

� 47 Jahre alt
� verheiratet
� zwei Kinder (drei und zehn
Jahre)
� aufgewachsen in Löh-
ne-Obernbeck
� wohnt heute in Löh-
ne-Gohfeld
� Abitur 1987 am Löh-
ner Gymnasium 
� Absolvieren des Vor-
bereitungsdienstes für
die gehobene Beamten-
laufbahn
� 1990 Bundeswehr
� 1997 Abschluss der
Verwaltungs- und Wirt-
schaftsakademie OWL
� 2000 Abschluss als Diplom-Be-
triebswirt an der FH Dortmund
� 2004 Leitung des Finanzberei-

ches der Stadt Löhne
� 2005 Geschäftsführer der Nah-
wärmeversorgung Bad Oeynhau-

sen-Löhne GmbH
� seit 2009 Stadtkäm-
merer
� besondere Projekte:
Umstieg auf kaufmänni-
sche Buchführung, Erst-
ellung der Eröffnungsbi-
lanz, seit 2012 Aufstel-
lung und Fortschrei-
bung des Haushaltssa-
nierungsplanes
� seit 1998 Mitglied im
Vorstand der Aqua Ma-
gica Bad Oeynhausen &
Löhne GmbH

� in der Freizeit: Familie und
Sport (Handball, Fußball,
Schwimmen)

SPD präsentiert mögliche Kandidaten
Stephan Klute und Bernd Poggemöller wollen bei Bürgermeisterwahl 2015 antreten – SPD-Mitglieder haben letztes Wort

Von Malte S a m t e n s c h n i e d e r

L ö h n e  (LZ). Gleich zwei
Kandidaten könnte die Löhner
SPD bei der Bürgermeisterwahl
2015 ins Rennen schicken. Nach
Angaben des Stadtverbandsvor-
sitzenden Egon Schewe haben
Stephan Klute und Bernd Pog-
gemöller Interesse bekundet. Bis
März 2014 sollen sich die
Parteimitglieder für einen der
beiden Bewerber entscheiden.

Löhne-Bahnhof aus der Vogelperspektive: Bei der Bürgermeisterwahl 2015 entscheidet sich, wer als Nachfolger von Heinz-Dieter Held im Löhner Rathaus einzieht. 

Nachdem der amtierende Bür-
germeister Heinz-Dieter Held er-
klärt hatte, aus Altersgründen für

keine weitere Wahlperiode zur
Verfügung zu stehen, setzten laut
Egon Schewe seit Beginn des
Jahres erste Gespräche und Son-
dierungen zur Kandidatenfrage
ein. Inzwischen habe sich diese
Diskussion auf Stephan Klute und
Bernd Poggemöller fokussiert.
»Beide stehen als Löhner Bürger
bereits seit Jahren in der heimi-
schen Kommunalpolitik – der eine
stärker im Bereich des Rates und
der Partei, der andere mehr im
Bereich der Verwaltung«, sagt der
Stadtverbandsvorsitzende. Wegen
der unterschiedlich gelagerten
Kenntnisse sei es schwierig, beide
miteinander zu vergleichen und zu
entscheiden, wer der fähigere Bür-
germeister-Kandidat wäre.

Aufgrund ihrer Vita pflegen Ste-
phan Klute und Bernd Poggemöl-
ler laut Egon Schewe seit langem
freundschaftliche Beziehungen
(siehe Info-Kästen). Sie stammen
beide aus Löhne-
Obernbeck, wohnen
mittlerweile beide in
Löhne-Gohfeld und
gehören beide dem
dortigen SPD-Orts-
verein an. Die
freundschaftlichen
Beziehungen würden
nach Stephan Klutes
und Bernd Poggemöllers Angaben
nicht durch die konkurrierende
Bewerbung um die SPD-Bürger-
meister-Kandidatur in Frage ge-
sellt, betont Egon Schewe.

»Auf dem Weg zur Bürgermeis-
ter-Kandidatur haben sich Ste-
phan Klute und Bernd Poggemöl-
ler im Oktober und November
zunächst ausführlich mit Vortrag
und Diskussion in allen fünf Löh-
ner SPD-Ortsvereinen vorgestellt«,
sagt Egon Schewe. Am Ende jedes
Termins hätten beide Bewerber
die Mitglieder um Meinungsbilder
gebeten. Daraus lasse sich bislang
keine eindeutige Tendenz erken-
nen. Deshalb wollten Stephan Klu-
te und Bernd Poggemöller nun
miteinander beraten, und dabei
versuchen, sich auf einen Bewer-
ber zu verständigen. Egon Sche-
we: »Sollten sie sich nicht einigen
können, muss am Ende die Dele-
giertenkonferenz der Löhner SPD
eine Entscheidung treffen.«

Vorgesehen sei diese Versamm-
lung für Ende März 2014 – also
eineinhalb Jahre vor der anste-
henden Bürgermeisterwahl. Das
sei im Interesse der beiden poten-
ziellen Kandidaten. Egon Schewe:

»Dann bleibt genügend Zeit für die
Löhner Bürger und Organisatio-
nen, um sich ein möglichst genau-
es Bild vom SPD-Kandidaten und
seinen Vorstellungen von der

Amtsführung in Rat
und Verwaltung zu
machen.«

Dass mit der Bür-
germeister-Kandida-
tur von Stephan Klu-
te oder Bernd Pogge-
möller ein Generati-
onenwechsel ver-
bunden ist, ist laut

Egon Schewe Zufall. »Wir hätten
auch respektiert, wenn Heinz-Die-
ter Held erklärt hätte, dass er noch
eine Amtsperiode weitermachen
will.« Nun sei die SPD aber in der

komfortablen Lage, sich zwischen
gleich zwei Bewerbern, die noch
dazu jünger sind, entscheiden zu
können. Der SPD-Stadtverbands-
vorsitzende: »Beide sind zudem
mit den Verhältnissen in Löhne
bestens vertraut – dazu gehören
auch mögliche Fettnäpfchen.«
� Florian Dowe, Stadtverbands-
vorsitzender der CDU, sagte der
LÖHNER ZEITUNG gestern, er
könne derzeit keine Aussagen be-
züglich potenzieller Kandidaten
seiner Partei für die Bürgermeis-
terwahl 2015 treffen. Erste »grobe
Gespräche« habe es aber gegeben.
Florian Dowe: »Für uns steht jetzt
erstmal die Ratswahl 2014 im
Vordergrund, und dafür haben wir
gute Kandidaten nominiert.«

Lions Club hofft auf viele Loskäufer
Tombola beim Weihnachtsmarkt – Mit 50 000 Euro pro Jahr werden Projekte vor allem vor Ort unterstützt

Von Sonja G r u h n

L ö h n e  (LZ). Wer sich und
anderen vor Ort etwas Gutes
tun möchte, ist mit der Teilnah-
me an der Weihnachtsverlo-
sung des Lions Clubs Löhne an
diesem Wochenende in der
Werretalhalle sicher gut bera-
ten. Mindestens 85 Prozent
der Gelder aus Losverkauf und
Spenden werden für Projekte
im Löhner Raum verwendet. 

Rainer Döring (links) zeigt einen der Hauptpreise, der
wie der Flachbildfernseher bei der Tombola zu

gewinnen ist. Dr. Jochen Meier (rechts) überreicht an
Schulleiter Eckhard Möller die Urkunde. Foto: Gruhn

Pro Lionsjahr, das vom 1. Juli
bis zum 30. Juni läuft, gehen
inzwischen etwa 50 000 Euro an
Hilfsgeldern raus. Der amtierende
Präsident Dr. Jochen Meier sowie
seine Lions-Club-Kollegen Eck-
hard Augustin und Rainer Döring
nennen einige Beispiele aus dem
laufenden Jahr: »Der Löhner Mit-
tagstisch erhält bis zu 12 000
Euro. Dazu gibt es laufende Aktio-
nen in Löhner Kindergärten mit
Hilfe zur Selbsthilfe, die wir mit
15 000 bis 20 000 Euro unterstüt-
zen. Dabei sind die Einrichtungen
und Eltern auch selbst gefordert.«

Die Weihnachtsfeier für Obdach-
lose (400 Euro) steht ebenso auf
dem Programm wie die Unterstüt-

zung der Zusammenarbeit von
Gymnasium und NWD (1000 Eu-
ro). Mehrere Schulen können sich
bereits seit einigen Jahren über
die Finanzierung des Programms
Klasse 2000 freuen. Neben den
Grundschulen Halstern, Löhne-
Bahnhof und Gohfeld gehört nun
auch die Grundschule Obernbeck
dazu (diese Zeitung berichtete).
Die Urkunde für die Übernahme
der Patenschaft hat Schulleiter

Eckhard Möller gestern in Emp-
fang nehmen dürfen. »Wir sind
sehr dankbar dafür. Ohne die
Patenschaft wäre eine Teilnahme
an dem Programm Klasse 2000
nicht möglich gewesen. Es war
uns auch von verschiedenen Schu-
len empfohlen worden«, betont
Möller, der bereits einen Termin
mit einer Gesundheitsförderin ver-
einbart hatte, die das Programm
im Einzelnen in der Schule vorstel-

len soll. Neben der richtigen Er-
nährung lernten die Kinder bei-
spielsweise Entspannungstechni-
ken, die sie vor Klassenarbeiten
gegen die Aufregung anwenden
könnten. Vier Jahre lang dauert
das Programm, das für die Schüler
in der ersten Klasse beginnt. »Wir
stellen die Finanzierung sicher. An
Material und externem Personal
fallen pro Jahr und pro Klasse 200
Euro an«, sagt Augustin. 

Etwa 15 Prozent der Einnahmen
aus der Weihnachtsverlosung und
den Spenden werden für überregi-
onale Unterstützung verwendet,
beispielsweise in Notfällen wie
nach dem Hochwasser für einen
Kindergarten in Halle an der Saale
(5000 Euro). Ebenso für die An-
schaffung eines Behindertenbus-
ses an der Schule am Weserbogen
in Bad Oeynhausen und ein Alt-
fahrzeug, das in die Ukraine ging
(3500 Euro). »Zu der finanziellen
Unterstützung kommen etwa 500
bis 600 Arbeitsstunden der Lions-
Club-Freunde beim Losverkauf auf
den verschiedenen Weihnachts-
märkten und bei der Vorbereitung
für die Veranstaltung in der Wer-
retalhalle mit einem bunten Pro-
gramm hinzu«, sagt Präsident
Meier. Allein die Einnahmen aus
der Tombola beliefen sich auf
15 000 bis 20 000 Euro. 

So hoffen die Initiatoren beim
Weihnachtsmarkt am kommenden
Wochenende auf viele Loskäufer.
»Wir haben gut 70 Hauptpreise.
Dazu gehören ein 55-Zoll-Flach-
bildfernseher mit 3 D im Wert von
2000 Euro, ein iPad, Fahrräder,
eine Waschmaschine, Staubsau-
ger, diverse Gutscheine etwa für
Reisen und jede Menge Sofortge-
winne. Die Gewinnquote ist sehr
hoch«, verspricht Rainer Döring. 

»Beide sind auch
mit möglichen
Fettnäpfchen bes-
tens vertraut.«

Egon S c h e w e

Guten Morgen

Anrufe
Wie geht das eigentlich ord-

nungsgemäß, wenn man angerufen
wird? Man meldet sich mit dem
Nachnamen, oder sogar mit Vor-
und Nachnamen. Manche sagen
nur einfach »ja« oder »hallo« – kurz
und knapp und unerkannt. Wer
selten Anrufe bekommt, meldet sich
schon mal nur mit Vornamen. Aber
genau das kann ganz schön zu
Verwirrungen führen, wenn die An-
ruferin genauso heißt, aber eigent-
lich die Tochter sprechen möchte.
»Woher weißt du denn, dass ich
dran bin«, tönt es auch gleich vom
anderen Ende der Leitung. Und
dieses Ende ist ziemlich ratlos
wegen der vertrauten Anrede einer
völlig Unbekannten. Also: Wie mel-
det man sich ordnungsgemäß?

Klaus-Peter S c h i l l i g


